
Wie immer man die 68er-Bewegung beurtei-
len mag: ob als »romantischen Rückfall«, als
»Innovationsschub in blockierten Gesellschaf-
ten« als »Manifestation einer postmateriali-
stischen Kultur« oder als »letzteVitalisierung
des Marxismus« – das historisch bedeutende
PhänomenderspontanenMobilisierungeiner
Protestbewegung innerhalb hochorganisierter
und institutionell geordneter, demokratisch
verfaßterWohlstandsgesellschaften ist in sich
selbst erklärungsbedürftig. Der Mai-Bewe-
gunginFrankreichkannparadigmatischeBe-
deutung zugesprochen werden für Aufstieg,
Einfluß und Zerfall der Protestbewegungen
in den westlichen Industriegesellschaften, in
deren Nachkriegsentwicklung 1968 einen we-
sentlichen Einschnitt markiert.
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